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A. Auftrag und Auftragsdurchführung 

 

Der Zweckverband Industriegebiet Besigheim hat uns beauftragt, den Jahresabschluss zum 

31. Dezember 2024 zu erstellen. 

 

Wir führten diese Arbeiten von April bis Juni 2026 in unserem Büro in Mannheim durch und er-

stellten anschließend den vorliegenden Bericht.  

 

Die Sachkonten, sämtliche Belege und das sonstige Schriftgut des Zweckverbandes standen uns 

uneingeschränkt zur Verfügung. 

 

Alle erforderlichen Auskünfte erteilte uns bereitwillig: 

 
Frau Verena Laiß  

 

Der Verbandsleiter, Herr Dr. Florian Bargmann, versicherte durch Vollständigkeitserklärung, dass 

der als Anlagen 1 bis 10 diesem Bericht beigefügte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 

sämtliche Vermögenswerte und Schulden des Zweckverbandes Industriegebiet Besigheim zum 

Bilanzstichtag enthält und dass darüber hinaus weitere Verbindlichkeiten und Haftungsverhält-

nisse, insbesondere solche aus Bürgschaften sowie der Ausstellung und Weitergabe von Wech-

seln und Schecks, am Bilanzstichtag nicht bestanden. 

 

Maßgebend für die Durchführung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit für alle unsere Ar-

beiten sind – auch im Verhältnis zu Dritten – die diesem Bericht als Anlage beigefügten „Allge-

meine Geschäftsbedingungen für Steuerberater und steuerberatende Berufsausübungsgesell-

schaften" in der Fassung vom Januar 2025. 
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B. Bescheinigung 

 

Den als Anlagen 1 bis 10 beigefügten Jahresabschluss des Zweckverbandes Industriegebiet Be-

sigheim zum 31. Dezember 2024 versehen wir mit folgender Bescheinigung: 

 

„Wir haben auftragsgemäß den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung, Er-

folgsübersicht, Liquiditätsrechnung, Liquiditätsentwicklung, Vermögens- und Schuldenübersicht, 

Feststellungsbeschluss, Aufgliederung und Verwendung des Jahresergebnisses sowie Anhang – 
des Zweckverbandes Industriegebiet Besigheim für das Wirtschaftsjahr vom  

1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 nach den Vorschriften der Doppik erstellt. Grundlage 

für die Erstellung waren die uns vorgelegten Belege, Bücher und Bestandsnachweise, die wir 

auftragsgemäß nicht geprüft, wohl aber auf Plausibilität beurteilt haben, sowie die uns erteilten 

Auskünfte. Die Buchführung sowie die Aufstellung des Inventars und des Jahresabschlusses nach 

den Vorschriften der Doppik liegen in der Verantwortung des Auftraggebers. 

 

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung der Verlautbarung der Bundessteuerberaterkammer 

zu den Grundsätzen für die Erstellung von Jahresabschlüssen durchgeführt. Dieser umfasst die 

Entwicklung der Bilanz, der Erfolgsrechnung, Liquiditätsrechnung und -entwicklung sowie des An-

hangs auf Grundlage der Buchführung und des Inventars sowie der Vorgaben zu den anzuwen-

denden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden. Zur Beurteilung der Plausibilität der uns vorge-

legten Belege, Bücher und Bestandsnachweise haben wir Befragungen und analytische Beurtei-

lungen vorgenommen, um mit einer gewissen Sicherheit auszuschließen, dass diese nicht ord-

nungsgemäß sind. Hierbei sind uns keine Umstände bekannt geworden, die gegen die Ordnungs-

mäßigkeit der uns vorgelegten Unterlagen und des auf dieser Grundlage von uns erstellten Jah-

resabschlusses sprechen.“ 
 
 
Mannheim, 02. Juni 2026 
 
 
 

 

Schüllermann – Wirtschafts- 
und Steuerberatung – GmbH 

Steuerberatungsgesellschaft 
  
  
  
  
  

Wladimir Krasowitzki Roman Bagschik 
Wirtschaftsprüfer Steuerberater 

Steuerberater  
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Zweckverband Industriegebiet Besigheim
Bilanz des Eigenbetriebes zum 31.12.2024

               

Aktivseite
2024

EUR

2023

EUR

1. Vermögen 6.924.834,86 7.164.781,63

1.2 Sachanlagen 6.052.244,28 6.182.833,72

1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 2.890.406,90 2.890.482,82

1.2.3 Infrastrukturvermögen 3.158.603,58 3.289.117,10

1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 3.233,80 3.233,80

1.3 Finanzvermögen 872.590,58 981.947,91

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 19.940,38 19.940,38

1.3.5 Öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus Transferleistungen 673.318,01 714.708,78

1.3.5.1 gegenüber den Verbandsmitgliedern 477.693,32 481.227,05

1.3.5.3 gegenüber Dritten 195.624,69 233.481,73

1.3.6 Privatrechtliche Forderungen 33.253,82 53.904,49

1.3.6.1 gegenüber den Verbandsmitgliedern 21.003,78 46.320,35

1.3.6.3 gegenüber Dritten 12.250,04 7.584,14

1.3.7 Liquide Mittel 146.078,37 193.394,26

2. Abgrenzungsposten 674.241,38 726.790,37

2.2 Sonderposten für geleistete Investitionszuschüsse 674.241,38 726.790,37

Bilanzsumme 7.599.076,24 7.891.572,00
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Zweckverband Industriegebiet Besigheim
Bilanz des Eigenbetriebes zum 31.12.2024

               

Passivseite 2024

EUR

2023

EUR

1. Eigenkapital 4.527.490,32 4.523.996,32

1.1 Basiskapital 3.967.626,14 3.964.132,14

1.2 Rücklagen 559.864,18 559.864,18

1.2.1 Kapitalrücklagen 277.774,03 277.774,03

1.2.2 Rücklagen aus Überschüssen des Sonderergebnisses 282.090,15 282.090,15

2. Sonderposten 2.897.407,70 3.047.684,70

2.2 für Investitionsbeiträge 2.897.407,70 3.047.684,70

3. Rückstellungen 37.470,00 32.253,00

3.4 Gebührenüberschussrückstellungen 10.570,00 15.053,00

3.7 Sonstige Rückstellungen 26.900,00 17.200,00

4. Verbindlichkeiten 136.708,22 287.637,98

4.4 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 127.365,75 280.983,49

4.4.1 gegenüber den Verbandsmitgliedern 85.504,39 259.826,92

4.4.3 gegenüber Dritten 41.861,36 21.156,57

4.6 Sonstige Verbindlichkeiten 9.342,47 6.654,49

4.6.3 gegenüber Dritten 9.342,47 6.654,49

Bilanzsumme 7.599.076,24 7.891.572,00
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Zweckverband Industriegebiet Besigheim
Erfolgsrechnung für das Wirtschaftsjahr 2024

Ergebnis Ansatz Ergebnis
Vergleich

Ergeb./Ansatz
(Sp. 3-2)

Ergänzende
Festlegungen
im WP-Vollzug

Mittel-
übertragung
aus Vorjahr

verfügbare
Mittel

abzüglich
Ergebnis

Mittel-
übertragung
ins Folgejahr

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

2023 2024 2024

Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2 Zuweisungen und Zuwendungen, Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3 Aufgelöste Investitionszuwendungen und -beiträge 150.326,52 153.270,00 150.277,00 -2.993,00 0,00 0,00 2.993,00 0,00

4 Sonstige Transfererträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5 Entgelte für öffentliche Leistungen oder Einrichtungen 212.202,05 266.750,00 188.182,96 -78.567,04 0,00 0,00 78.567,04 0,00

6 Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 4.000,00 2.708,00 -1.292,00 0,00 0,00 1.292,00 0,00

7 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 353.208,93 195.200,00 215.225,45 20.025,45 0,00 0,00 -20.025,45 0,00

8 Zinsen und ähnliche Erträge 3.451,24 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

9 Aktivierte Eigenleistungen und Bestandsveränderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

10 Sonstige Erträge 66.281,21 5.000,00 122.927,86 117.927,86 0,00 0,00 -117.927,86 0,00

11 Erträge 785.469,95 624.220,00 679.321,27 55.101,27 0,00 0,00 -55.101,27 0,00

12 Personalaufwendungen -15.692,52 -15.720,00 -15.692,52 27,48 0,00 0,00 -27,48 0,00

13 Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

14 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen -113.686,95 -153.050,00 -137.574,97 15.475,03 0,00 0,00 -15.475,03 0,00

15 Abschreibungen -182.269,32 -185.240,00 -180.816,15 4.423,85 0,00 0,00 -4.423,85 0,00

16 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 -200,00 0,00 200,00 0,00 0,00 -200,00 0,00

17 Transferaufwendungen -364.153,83 0,00 -174.884,57 -174.884,57 0,00 0,00 174.884,57 0,00

18 Sonstige Aufwendungen -109.667,33 -270.010,00 -170.353,06 99.656,94 0,00 0,00 -99.656,94 0,00

19 Aufwendungen -785.469,95 -624.220,00 -679.321,27 -55.101,27 0,00 0,00 55.101,27 0,00

20 Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

nachrichtlich:

21 Vorauszahlungen der Gemeinde auf die spätere Fehlbetragsabdeckung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

22 Vorauszahlungen an die Gemeinde auf die spätere Überschussabführung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Aufwendungen 

nach Bereichen Betrag Wasser- Abwasser- Grundvermögen Allgemeine

nach Aufwandsarten insgesamt versorgung beseitigung und Infra- Finanzwirtschaft

strukurvermögen

EUR EUR EUR EUR EUR

1. Personalaufwendungen 15.692,52 0,00 0,00 0,00 15.692,52

2. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 137.574,97 14.206,25 27.400,01 94.009,53 1.959,18

3.  Abschreibungen 180.816,15 13.134,99 97.808,73 69.872,43 0,00

4. Transferaufwendungen 174.884,57 26.435,53 75.429,57 33.145,67 39.873,80

5. Sonstige Aufwendungen 170.353,06 26.155,57 47.262,47 87.852,60 9.082,42

6. Summe 1 - 4 679.321,27 79.932,34 247.900,78 284.880,23 66.607,92

7. Umlage der Spalten 3 und 4 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

8. Aufwendungen 1 - 6 679.321,27 79.932,34 247.900,78 284.880,23 66.607,92

9. Betriebserträge 679.321,27 79.932,34 298.240,67 234.540,34 66.607,92

 

10. Betriebsergebnis 0,00 0,00 50.339,89 -50.339,89 0,00

11. Finanzerträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

12. Unternehmensergebnis 0,00 0,00 50.339,89 -50.339,89 0,00

Zweckverband Industriegebiet Besigheim
Erfolgsübersicht für das Wirtschaftsjahr 2024
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Zweckverband Industriegebiet Besigheim  

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 
 

Anhang für das Wirtschaftsjahr 2024 

 

 

I. ALLGEMEINE ANGABEN ZUM JAHRESABSCHLUSS 

 

Der Zweckverband Industriegebiet Besigheim hat seinen Sitz in Besigheim. 

 

Auf den Jahresabschluss des Zweckverbandes Industriegebiet Besigheim zum 31. Dezember 2024 

werden die Vorschriften gemäß des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (GKZ) in Ver-

bindung mit der kommunalen Doppik (Doppik)  angewendet. 

 

Der Ansatz und die Bewertung der Aktiva und Passiva erfolgen nach den Grundsätzen der § 18 GKZ 

i. H. v. §§ 40 bis 46 GemHVO. 
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II. RECHTLICHE GRUNDLAGEN 
 

Der Jahresabschluss ist um einen Anhang zu erweitern (§ 18 GKZ  i. V. m. § 95 GemO). Im Anhang 

sind die wesentlichen Posten der Bilanz, der Ergebnis- und der Finanzrechnung zu erläutern. Es sind 

diejenigen Angaben aufzunehmen, die zu den einzelnen Posten dieser Rechnungen vorgeschrieben 

sind. 

 

Im Anhang sind außerdem anzugeben (§ 53 Abs. 2 GemHVO): 

1. die auf die Posten der Erfolgsrechnung und der Bilanz angewandten Bilanzierungs- und 

 Bewertungsmethoden, 

2. Abweichungen von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden samt Begründung; deren Ein-

 fluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage ist gesondert darzustellen, 

3. Angaben über die Einbeziehung von Zinsen für Fremdkapital in die Herstellungskosten, 

4. der auf den Verband entfallende Anteil an den beim kommunalen Versorgungsverband 

 Baden-Württemberg aufgrund von § 27 Abs. 5 GKV gebildeten Pensionsrückstellungen, 

5. die Entwicklung der Liquidität im Wirtschaftsjahr, 

6. die in das folgende Wirtschaftsjahr übertragenen Ermächtigungen (Haushaltsübertragungen) 

 sowie die nicht in Anspruch genommenen Kreditermächtigungen, 

7. die unter der Bilanz aufzuführenden Vorbelastungen künftiger Wirtschaftsjahre (§ 42) und 

8. die Mitglieder der Betriebsleitung und des Betriebsausschusses, auch wenn sie im Wirt-

 schaftsjahr ausgeschieden sind, mit dem Familiennamen und mindestens einem ausge-

 schriebenen Vornamen, 

9. Angaben nach § 285 Nummer 9 des Handelsgesetzbuches über die vom Zweckverband ge-

währten Leistungen für die Mitglieder der Verbandsleitung und des Betriebsausschusses so-

wie  für sonstige für den Zweckverband in leitender Funktion tätige Personen; § 286 Absatz 

4 des Handelsgesetzbuches gilt entsprechend.  
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III. ERLÄUTERUNGEN ZU DEN BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN 

 

AKTIVA 

 

Sachanlagen 

 

Die Gegenstände des Anlagevermögens werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten (Rech-

nungspreise zuzüglich Nebenkosten abzüglich Skonti) unter Berücksichtigung nutzungsbedingter 

planmäßiger Abschreibungen bilanziert. Grundlage der planmäßigen Abschreibung ist die voraus-

sichtliche Nutzungsdauer des jeweiligen Vermögensgegenstandes (§ 46 Abs. 1 GemHVO). Die Ab-

schreibung erfolgt linear. 

 
Die Anlagenzugänge im Berichtsjahr ergaben sich in folgenden Positionen: 

 EUR 

Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 3.494,00 

 3.494,00 

 

Im Rahmen der Arbeiten zur Eröffnungsbilanz ergaben sich Abweichungen bei der Erfassung von 

zwei Anlagengegenständen. Die notwendige Nachaktivierung wurde im Berichtsjahr vorgenommen. 

Der dadurch ausgewiesene Zugang ist rein buchhalterischer Natur und beruht auf einer korrigieren-

den Anpassung; ein tatsächlicher Zugang von Vermögensgegenständen liegt dem nicht zugrunde. 
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Finanzvermögen 

 

Anteile an verbundenen Unternehmen: 

 

Unter der Bilanzposition „Anteile an verbundenen Unternehmen“ wird die Beteiligung an dem Zweck-
verband „Bodensee-Wasserversorgung“ bilanziert. 
 

Forderungen  

 

Die Forderungen werden mit dem Nennwert oder mit dem am Bilanzstichtag niedrigeren beizulegen-

den Wert angesetzt. 

 

Geschäfte mit Derivaten werden nicht getätigt. Forderungen mit einer Restlaufzeit von mehr als ei-

nem Jahr bestehen nicht. Im Rahmen der Forderungsbewertung wurde die Werthaltigkeit der Forde-

rungen geprüft; zweifelhafte Forderungen wurden wertberichtigt. 

 

Die Forderungen setzen sich zusammen aus folgenden Positionen: 

  Vorjahr 

 EUR EUR 

Öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus Transferleis-

tungen gegenüber den Verbandsmitgliedern 477.693,32 481.227,05 

Öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus Transferleis-

tungen gegenüber Dritten 195.624,69 233.481,73 

Privatrechtliche Forderungen gegenüber Verbandsmitgliedern 21.003.78 46.320,35 

Privatrechtliche Forderungen gegenüber Dritten 12.250,04 7.584,14 

 685.568,05 768.613,27 

 

Öffentlich-rechtliche Forderungen gegenüber den Verbandsmitgliedern umfassen sowohl die Um-

lage und die Schlussumlage aus der Betriebskostenabrechnung als auch Forderungen aus Kosten-

ersätzen. Der Rückgang der Forderungen resultiert aus der Zahlung diverser Kostenersätze.  

 

Privatrechtliche Forderungen betreffen in erster Linie die Konzessionsabgaben. Bei der Konzessi-

onsabgabe für Stromleitungen gilt die Besonderheit, dass diese zunächst an die Stadt Besigheim 

gezahlt werden. Gemäß der Vereinbarung über die Abrechnung der Konzessionsabgabe wird diese 

anschließend an den Zweckverband weitergeleitet. 
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Liquide Mittel 

 

Zum Bilanzstichtag werden die liquiden Mittel in Höhe von EUR 146.078,37 bei der Kreissparkasse 

Ludwigsburg verwahrt. 

 

Sonderposten für geleistete Investitionszuschüsse 

 

Die Sonderposten für geleistete Investitionszuschüsse betreffen Zuschüsse an Dritte für Investitions-

maßnahmen, bei denen dem Zweckverband kein wirtschaftliches Eigentum an den geförderten Ver-

mögensgegenständen zusteht. Die Zuschüsse werden gemäß den Vorgaben der Doppik aktiviert 

und entsprechend der voraussichtlichen Nutzungsdauer der geförderten Vermögensgegenstände er-

gebniswirksam aufgelöst.  

 

Im Wirtschaftsjahr wurden ein Investitionszuschuss für ein Feuerwehrgebäude in Höhe von TEUR 

181,0 sowie die Vermögensumlagen an den Industriezweckverband „Ottmarsheimer Höhe“ von 
TEUR 494,0 bilanziert. 
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PASSIVA 

 

Eigenkapital 

 

Das Basiskapitel beträgt EUR 3.967.626,14. Die Kapitalrücklagen belaufen sich auf EUR 277.774,03 

und die Rücklagen aus Überschüssen des Sonderergebnisses auf EUR 282.090,15 zum Bilanzstich-

tag. 

 

Im Jahresabschluss 2024 veränderte sich das Basiskapital des Zweckverbands Industriegebiet Be-

sigheim. Die Veränderung beruhte auf einer Anpassung aufgrund einer Diskrepanz zwischen Anla-

genbuchhaltung und Bilanz gemäß § 63 GemHVO. 

 

Die Veränderung des Basiskapitals ist insgesamt nicht ergebniswirksam, sondern ergibt sich aus-

schließlich aus bilanziellen Umbuchungen innerhalb des Eigenkapitals sowie aus der beschlossenen 

Kapitalrückführung. Auswirkungen auf das Jahresergebnis 2024 ergeben sich hieraus nicht. 

 

Sonderposten 

 

Sonderposten mit Rücklageanteil und ähnliche Sonderposten sind, soweit gesetzlich zugelassen, als 

eigenständige Posten auszuweisen. Sonderposten sind Investitionszuweisungen und Investitions-

beiträge, die der Zweckverband erhalten hat. Sie werden getrennt von den eigentlichen 

Anschaffungs- und Herstellungskosten auf der Passivseite der Bilanz ausgewiesen und ertragswirk-

sam aufgelöst. 

 

Rückstellungen 

 

Gebührenüberschussrückstellung 

 

Am Ende des Gebührenbemessungszeitraums entstehende Kostenüberdeckungen sind in den Ge-

bührenkalkulationen der folgenden fünf Jahre der Abwassersparte zwingend gebührenmindernd zu 

berücksichtigen. Die Kostenüberdeckung hat damit den Charakter einer Verbindlichkeit gegenüber 

dem Gebührenzahler und ist daher bilanziell zu berücksichtigen. 

 

Die Gebührenüberschussrückstellungen setzen sich zusammen aus folgenden Positionen: 
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 31.12.2024 Vorjahr 

 EUR EUR 

Gebührenausgleichsrückstellung Schmutzwasser 4.483,00 8.966,00 

Gebührenausgleichsrückstellung Niederschlagswasser 6.087,00 6.087,00 

 10.570,00 15.053,00 

 
Sonstige Rückstellungen 

 

Die sonstigen Rückstellungen erfassen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten 

und sind mit dem Erfüllungsbetrag bewertet, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung not-

wendig ist (§ 41 GemHVO). 

 

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich zusammen aus folgenden Positionen: 

 
 31.12.2023 Vorjahr 

 EUR EUR 

Jahresabschlusserstellung (extern) 16.600,00 8.300,00 

interne Jahresabschlusskosten 1.500,00 1.500,00 

Aufbewahrungsverpflichtung für Geschäftsunterlagen 2.000,00 2.000,00 

Rückstellung für die GPA-Bauprüfung 3.200,00 2.400,00 

Rückstellung für die GPA-Finanzprüfung 3.600,00 3.000,00 

 26.900,00 17.200,00 

 

Verbindlichkeiten 

 

Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag bilanziert (§ 44 Abs. 4 GemHVO). 

 

Verbindlichkeiten sind Verpflichtungen gegenüber Dritten, die dem Grunde und der Höhe nach sicher 

sind. Eine Verbindlichkeit ist der Anspruch eines Dritten gegenüber dem Zweckverband der Stadt 

aus einem Schuldverhältnis. Das Schuldverhältnis kann aufgrund öffentlich-rechtlicher oder privat-

rechtlicher Grundlage bestehen. Eine Verbindlichkeit erlischt i. d. R. durch Zahlung. 

 

Die Verbindlichkeiten setzen sich aus folgenden Positionen zusammen: 
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  Vorjahr 

 EUR EUR 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber den 

Verbandsmitgliedern 85.504,39 259.826,92 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Drit-

ten 41.861,36 21.156,57 

Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber Dritten 9.342,47 6.654,49 

 136.708,22 287.637,98 

 

 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber den Verbandsmitgliedern beinhalten 

im Wesentlichen die Verrechnungen mit der Stadt Besigheim für diverse Dienstleistungen, zum Bei-

spiel Winterdienst, Unterhaltungsleistungen, Straßenreinigung, etc. Zudem werden hier die Rück-

zahlungsverpflichtungen der Betriebskostenumlage 2023 für die Wassersparte dargestellt. 

 

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten im Wesentlich die Verbindlichkeiten gegenüber dem Fi-

nanzamt aus den Umsatzsteuererklärungen. 

 

Die ausgewiesenen Verbindlichkeiten sind nicht besichert. 
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IV. ERLÄUTERUNG ZUR ERFOLGSRECHNUNG 

 

Erträge 

 

Die Erfolgsrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren (§ 43 Abs. 1 Nr. 4 GemHVO) aufge-

stellt. 

 

Die Erträge gliedern sich wie folgt: 

 

  Vorjahr 

 EUR EUR 

Aufgelöste Investitionszuwendungen und -beiträge 150.277,00 150.326,52 

Entgelte für öffentliche Leistungen oder Einrichtungen 188.182,96 212.202,05 

Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 2.708,00 0,00 

Kostenerstattungen und Kostenumlagen 215.225,45 353.208,93 

Sonstige Erträge 122.927,86 66.281,21 

Zinsen und ähnliche Erträge  0,00 3.451,24 

 679.321,27 785.469,95 

 

Die Erträge sanken im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 106,2. 

 

Wesentliche Veränderungen der Erträge im Vergleich zum Vorjahr ergaben sich insbesondere aus 

den gesunkenen Entgelten für öffentliche Leistungen. Ursache hierfür waren zum einen die zum Be-

richtsjahr reduzierten Wassergebühren in Höhe von 4,94 €/m³ gegenüber 5,52 €/m³ im Vorjahr sowie 
zum anderen insgesamt niedrigere Wasserverbräuche. Demgegenüber war bei den Erstattungen 

von Zweckverbänden ein Anstieg von rund 28,0 TEUR zu verzeichnen. Dieser resultierte im Wesent-

lichen aus der Umlageabrechnung des Zweckverbands Klärwerk Neckarwestheim, aus der im Juni 

2024 eine hohe Rückzahlung für die Umlage des Jahres 2023 vereinnahmt wurde. Der Erstattungs-

betrag belief sich auf EUR 40.781,63.  

 

Die sonstigen privatrechtlichen Leistungsentgelte resultierten im Wesentlichen aus der Vermietung 

und Verpachtung von Acker‑, Grünland‑ und Wiesenflächen, die bislang weder zerlegt noch erschlos-

sen und daher noch nicht zu baureifen Flächen entwickelt werden konnten. 

 

Die Betriebskostenumlage wird nach § 9 Abs. 2 der Verbandssatzung wie folgt verrechnet zwischen 

den Verbandsmitgliedern: 
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Verbandsmitglied Aufteilungsverhältnis Betriebskostenumlage 2024 EUR 

Stadt Besigheim 40 v. H. 58.039,09 

Gemeinde Gemmrigheim 17 v. H. 24.666,61 

Gemeinde Mundelsheim 17 v. H. 24.666,61 

Gemeinde Walheim 12 v. H. 17.411,73 

Gemeinde Hessigheim 7 v. H. 10.156,84 

Gemeinde Neckarwestheim 7 v. H. 10.156,84 
 

 

Die Betriebskostenumlage für die Sparte „Wasserversorgung“ wird bei den Transferaufwendungen 
bilanziert, da es sich um eine Zahlung an die Verbandsmitglieder handelt. 

 

 

Aufwendungen 

 

Die Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen: 

  Vorjahr 

 EUR EUR 

Personalaufwendungen 15.692,52 15.692,52 

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 137.574,97 113.686,95 

Abschreibungen 180.816,15 182.269,32 

Transferaufwendungen 174.884,57 364.153,83 

Sonstige Aufwendungen 170.353,06 109.667,33 

 679.321,27 785.469,99 

 

Die Aufwendungen sanken im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 106,2. 
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V. SONSTIGE ANGABEN (nach § 53 Abs. 2 GemHVO) 
 

1. Die auf die Posten der Ergebnisrechnung und der Bilanz angewandten Bilanzierungs- 

und Bewertungsmethoden 

 Die Erläuterung der angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ist dem voran-

 stehenden Erläuterungsteil zu entnehmen, auf den an dieser Stelle ausdrücklich verwiesen 

 wird.  

 

 Sofern im Vergleich zum Vorjahresabschluss andere Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-

 den angewendet wurden, sind diese an den jeweiligen Positionen der Vermögens-, Ergebnis- 

 oder Finanzrechnung erläutert und dargestellt. 

 

2. Abweichungen von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 Von den oben genannten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurde nicht abgewichen. 

 

3. Angaben über die Einbeziehung von Zinsen für Fremdkapital in die Herstellungskosten 

 Die Zinsen für Fremdkapital wurden nicht in die Herstellungskosten miteinbezogen. 

 

4. Der auf die Stadt entfallende Anteil an den beim kommunalen Versorgungsverband 

Baden-Württemberg aufgrund von § 27 Abs. 5 GKV gebildeten Pensionsrückstellungen 

Die Angabe kann gem. § 11 Doppik entfällt, da der Zweckverband nur geringfügig und ehren-

amtlich Beschäftigte unterhält. 

 

5. Entwicklung der Liquidität im Wirtschaftsjahr 

 Es wird auf die Erläuterung zur Finanzrechnung sowie Anlage 6 „Entwicklung der Liquidität 

 zum Jahresabschluss“ verwiesen.  
 

6. In das folgende Haushaltsjahr übertragene Ermächtigungen (Haushaltsübertragun-

gen) sowie die nicht in Anspruch genommenen Kreditermächtigungen 

Es wurden weder Ermächtigungen noch nicht in Anspruch genommene Kreditermächtigun-

gen in das Folgejahr übertragen. 

 

7. Unter der Bilanz aufzuführende Vorbelastungen künftiger Wirtschaftsjahre gemäß  

§ 42 GemHVO 

 Vorbelastungen künftiger Wirtschaftsjahre sind nicht ersichtlich. 
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8. Die Mitglieder der Betriebsleitung und des Betriebsausschusses, auch wenn sie im 

Wirtschaftsjahr ausgeschieden sind, mit dem Familiennamen und mindestens einem 

ausgeschriebenen Vornamen. 

Der Verbandsvorsitzende des Zweckverbandes Industriegebiet Besigheim ist der Bürger-

meister der Stadt Besigheim Herr Dr. Florian Bargmann. 

 

Die Organe des Verbandes sind die Verbandsversammlung und der Verbandsvorsitzende. 

Die Verbandsversammlung besteht nach § 4 der Verbandssatzung aus 15 Vertreter der Mit-

gliedsgemeinden. Die Anzahl der Mitglieder entfällt dabei wie folgt: 

 

Besigheim 4 Vertreter Hopf, Katrin; Kühnle, Marcel; Bruker, Stefan; Pulli, Thomas 

Gemmrigheim 2 Vertreter Dr. Frauhammer, Jörg; Schober, Ralf 

Hessigheim 2 Vertreter Pilz, Günther; Schaaf, Bernd  

Mundelsheim 2 Vertreter Seitz, Boris; Bürkle, Christian 

Neckarwestheim 2 Vertreter Winkler, Jochen; Morlok, Holger 

Walheim 2 Vertreter Herre, Christoph; Horwath-Duschek, Sandra 

 

 

9. Angaben nach § 285 Nummer 9 des Handelsgesetzbuches über die vom Zweckverband 

gewährten Leistungen für die Mitglieder der Betriebsleitung und des Betriebsaus-

schusses sowie für sonstige für den Zweckverband in leitender Funktion tätige Perso-

nen; § 286 Absatz 4 des Handelsgesetzbuches gilt entsprechend. 

 Die Mitglieder der Verbandsversammlung erhalten keine Bezüge. 
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VI: ERGÄNZENDE ANGABEN 

 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestanden zum Bilanzstichtag nicht. 

 

Nachtragsbericht 

 

Nach dem Bilanzstichtag 31. Dezember 2023 sind aus heutiger Sicht keine weiteren Vorgänge von 

besonderer Bedeutung für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage eingetreten. 

 

Besigheim, 02. Juni 2026 

 

 

 

Herr Dr. Florian Bargmann 

(Verbandsvorsitzender) 
 



Anlage 5
(zu § 10 EigBVO-Doppik i.V.m. § 16 Abs. 1 EigBG)

Liquiditätsrechnung mit Planvergleich

Nr. Ergebnis Fortgeschrieb. Ergebnis Vergleich Ergänzende Fest- Mittel- verfügbare Mittel-

Ansatz Ergebnis/Ansatz legungen im übertragung Mittel abzüglich übertragung

Vorjahr Wirtschaftsjahr Wirtschaftsjahr (Spalten 3 - 2) WP-Vollzug aus Vorjahr Ergebnis ins Folgejahr

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 1)
3 4 5 2)

6 7 3) 8 4) 

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2 Zuweisungen und Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4 Entgelte für öffentliche Leistungen oder Einrichtungen 180.160,80 266.750,00 219.329,30 -47.420,70 0,00 0,00 47.420,70 0,00

5 Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 2.569,00 4.000,00 2.387,00 -1.613,00 0,00 0,00 1.613,00 0,00

6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 25.127,93 195.200,00 254.522,57 59.322,57 0,00 0,00 -59.322,57 0,00

7 Zinsen und ähnliche Einzahlungen 3.388,74 0,00 62,50 62,50 0,00 0,00 -62,50 0,00

8 Sonstige ergebniswirksame Einzahlungen 10.183,57 5.000,00 10.702,34 5.702,34 0,00 0,00 -5.702,34 0,00

9 Summe der Einzahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit
(Summe aus Nummern 1 bis 8)

221.430,04 470.950,00 487.003,71 16.053,71 0,00 0,00 -16.053,71 0,00

10 Personalauszahlungen -15.692,52 -15.720,00 -15.692,52 27,48 0,00 0,00 -27,48 0,00

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

12 Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -116.781,53 -153.050,00 -108.625,18 44.424,82 0,00 0,00 -44.424,82 0,00

13 Zinsen und ähnliche Auszahlungen 0,00 -200,00 0,00 200,00 0,00 0,00 -200,00 0,00

14 Transferauszahlungen (ohne Investitionszuschüsse) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

15 Sonstige ergebniswirksame Auszahlungen -334.155,64 -270.010,00 -394.709,60 -124.699,60 0,00 0,00 124.699,60 0,00

16 Summe der Auszahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit
(Summe aus Nummern 10 bis 15)

-466.629,69 -438.980,00 -519.027,30 -80.047,30 0,00 0,00 80.047,30 0,00 

17 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf der Erfolgsrechnung 

(Saldo aus Nummern 9 und 16) 4)

-245.199,65 31.970,00 -32.023,59 -63.993,59 0,00 0,00 63.993,59 0,00 

18 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 4.000,00 0,00 -4.000,00 0,00 0,00 4.000,00 0,00

19 Einzahlungen aus Investitionsbeiträgen und ähnlichen Entgelten 
für Investitionstätigkeit

0,00 88.000,00 0,00 -88.000,00 0,00 0,00 88.000,00 0,00

20 Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachvermögen 0,00 90.000,00 4.375,00 -85.625,00 0,00 0,00 85.625,00 0,00

21 Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzvermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

22 Einzahlungen für sonstige Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

23 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit (Summe 
aus Nummern 18 bis 22)

0,00 182.000,00 4.375,00 -177.625,00 0,00 0,00 177.625,00 0,00 

24 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden -69.720,00 -10.000,00 0,00 10.000,00 0,00 0,00 -10.000,00 0,00

25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 -245.000,00 0,00 245.000,00 0,00 0,00 -245.000,00 0,00

26 Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Sachvermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

27 Auszahlungen für den Erwerb von Finanzvermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

28 Auszahlungen für Investitionsförderungsmaßnahmen 0,00 -23.800,00 -21.205,82 2.594,18 0,00 0,00 -2.594,18 0,00

29 Auszahlungen für den Erwerb von immateriellen 
Vermögensgegenständen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

30 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit (Summe 
aus Nummern 24 bis 29)

-69.720,00 -278.800,00 -21.205,82 257.594,18 0,00 0,00 -257.594,18 0,00 

31 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus 
Investitionstätigkeit (Saldo aus Nummern 23 und 30)

-69.720,00 -96.800,00 -16.830,82 79.969,18 0,00 0,00 -79.969,18 0,00 

32 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf (Summe aus 
Nummern 17 und 31)

-314.919,65 -64.830,00 -48.854,41 15.975,59 0,00 0,00 -15.975,59 0,00 

33 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und wirtschaftlich 
vergleichbaren Vorgängen für Investitionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

33a Einzahlungen aus der Veränderung des Eigenkapitals 5) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

34 Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich 
vergleichbaren Vorgängen für Investitionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

34a Auszahlungen aus der Veränderung des Eigenkapitals 6) -450.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

35 Finanzierungsmittelüberschuss-/bedarf aus 
Finanzierungstätigkeit
(Saldo aus Nummern 33, 33a, 34 und 34a)

-450.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

36 Änderung des Finanzierungsmittelbestands zum Ende des 
Wirtschaftsjahres
(Summe aus Nummern 32 und 35)

-764.919,65 -64.830,00 -48.854,41 15.975,59 0,00 0,00 -15.975,59 0,00

37 Wirtschaftsplanunwirksame Einzahlungen (u.a. durchlaufende 
Finanzmittel, Rückzahlung von angelegten Kassenmitteln, 
Aufnahme von Kassenkrediten)

6.539,16 10.794,97

38 Wirtschaftsplanunwirksame Auszahlungen (u.a. durchlaufende 
Finanzmittel, Anlegung von Kassenmitteln, Rückzahlung von 
Kassenkrediten)

-2.647,98 -9.256,45 

39 Überschuss/Bedarf aus wirtschaftsplanunwirksamen 
Einzahlungen und Auszahlungen
(Saldo aus Nummern 37 und 38)

3.891,18 1.538,52

40 Anfangsbestand an Zahlungsmitteln 7) 954.422,73 193.394,26

41 Veränderung des Bestands an Zahlungsmitteln
(Summe aus Nummer 36 und 39) 

-761.028,47 -47.315,89 

42 Endbestand an Zahlungsmitteln am Ende des 
Wirtschaftsjahres 5) 
(Saldo aus den Summen Nummern 40 und 41)

193.394,26 146.078,37

nachrichtlich: 
43 voraussichtlicher Bestand an inneren Darlehen zum Jahresende

1) Ansatz inkl. aller Änderungen des Wirtschaftsplans (übertragene Ermächtigungen und die Nutzung der Deckungsfähigkeit nach § 2 Absatz 4 EigBVO-Doppik berühren den Ansatz nicht)
2) Auszahlungen aufgrund unabweisbarer Mehraufwendungen nach § 15 Absatz 2 EigBG
3)  = verfügbare Mittel (Spalte 2 + 5 + 6) - Ergebnis (Spalte 3)
4) Übertragbarkeit nach § 2 Absatz 4 Satz 1 EigBVO-Doppik festzustellen
5) Einschließlich der Einzahlungen aus Fehlbetragsübernahmen der Gemeinde (auch Vorauszahlungen)
6) Einschließlich der Auszahlungen für Überschussabführungen an die Gemeinde (auch Vorauszahlungen)
7) Anfangs- und Endbestand an Zahlungsmitteln sind keine Planungsgrößen.



Anlage 6
(zu § 11 Satz 2 EigBVO-Doppik)

Entwicklung der Liquidität zum Jahresabschluss

EUR EUR

1 2

1 Zahlungsmittelbestand zum Jahresbeginn 2) 954.422,73 193.394,26

2 +/-
Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf der Erfolgsrechnung
(§ 10 i. V. m. Anlage 12 Nr. 17 EigBVO-Doppik)

-245.199,65 -32.023,59

3 +/-
Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus Investitionstätigkeit 
(§ 10 i. V. m. Anlage 12 Nr. 31 EigBVO-Doppik)

-69.720,00 -16.830,82

4 +/-
Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus Finanzierungstätigkeit 
(§ 10 i. V. m. Anlage 12 Nr. 35 EigBVO-Doppik)

-450.000,00 0,00

5 +/-
Überschuss oder Bedarf aus wirtschaftsplanunwirksamen Einzahlungen und 
Auszahlungen (§ 10 i. V. m. Anlage 12 Nr. 39 EigBVO-Doppik)

3.891,18 1.538,52

6 =
Endbestand an Zahlungsmitteln am Jahresende
(§ 10 i. V. m. Anlage 12 Nr. 42 EigBVO-Doppik)

193.394,26 146.078,37

7a + Sonstige Einlagen aus Kassenmitteln zum Jahresende 0,00 0,00

7b +
Investmentzertifikate, Kapitalmarktpapiere, Geldmarktpapiere und sonstige 
Wertpapiere

0,00 0,00

7c +
Forderungen aus organisationsbedingten Liquiditätsbeziehungen zum Kernhaushalt, 
zu verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, selbstständigen Kommunalanstalten 
und anderen Eigenbetrieben der Gemeinde

0,00 0,00

8a - Bestand an Kassenkrediten zum Jahresende 3) 0,00 0,00

8b -
Verbindlichkeiten aus organisationsbedingten Liquiditätsbeziehungen zum 
Kernhaushalt, zu verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, selbstständigen 
Kommunalanstalten und anderen Eigenbetrieben der Gemeinde

0,00 0,00

9 = liquide Eigenmittel zum Jahresende 193.394,26 146.078,37

10 -
Auszahlungen aufgrund von übertragenen Mitteln für einzelne Vorhaben der 
Vorvorjahre (§ 2 Absatz 4 EigBVO-Doppik)

0,00 0,00

11 +
nicht in Anspruch genommene Kreditermächtigungen (auch aus Vorjahren)

für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen 4) 0,00 0,00

12  +
Einzahlungen aufgrund von übertragenen Mitteln für einzelne Vorhaben der 
Vorvorjahre (§ 2 Absatz 4 EigBVO-Doppik)

0,00 0,00

13 = bereinigte liquide Eigenmittel zum Jahresende 193.394,26 146.078,37

14  -             für bestimmte Zwecke gebunden 5) 32.253,00 37.470,00

15  = bereinigte liquide Eigenmittel zum Jahresende ohne gebundene Mittel 161.141,26 108.608,37

1) 

2) 

3)

4)

5)

Nr.

Liquiditätsrechnung

Vorjahr
Rechnungs-

jahrEinzahlungs- und Auszahlungsarten 1)

Die Zeile 14 (Gesamtsumme der gebundenen Mittel) kann bedarfsgerecht weiter unterteilt werden.
Aus der Liquiditätsrechnung (§ 10 i. V. m. Anlage 12 Nr. 42 EigBVO-Doppik).

Die Aufnahme von Kassenkrediten führt zu einer Veränderung des Zahlungsmittelbestands. Kassenkredite sind nur zur 
kurzfristigen Liquiditätsüberbrückung erlaubt und müssen zeitnah zurückbezahlt werden, daher ist der Wert an Kassenkrediten 
hier zu berücksichtigen.

Die Kreditermächtigung eines Wirtschaftsjahres gilt weiter, bis der Beschluss über den Wirtschaftsplan für das übernächste Jahr 
gefasst ist (vgl. § 12 Absatz 4 EigBG i. V .m. § 87 Absatz 3 GemO).

Hierunter können z.B. auch Rückstellungen fallen.



Anlage 7
(zu § 11 Satz 3 Nummer 1 EigBVO-Doppik)

2 3 4 5 3)
6 7 8

1. 
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2. 
6.182.833,72 0,00 3.316,73 0,00 0,00 130.766,71 6.048.750,28

2.1. Unbebaute Grundstücke und 
grundstücksgleiche Rechte 2.890.482,82 3.494,00 3.316,73 0,00 0,00 253,19 2.890.406,90

2.2. Bebaute Grundstücke und 
grundstücksgleiche Rechte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.3. Infrastrukturvermögen
3.289.117,10 0,00 0,00 0,00 0,00 130.513,52 3.158.603,58

2.4. Bauten auf fremden Grundstücken
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.5. Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler
3.233,80 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.233,80

2.6. Maschinen und technische Anlagen, 
Fahrzeuge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.7. Betriebs- und Geschäftsausstattung
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.8. Geleistete Anzahlungen, Anlagen im 
Bau 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3. 
19.940,38 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 19.940,38

3.1. Anteile an verbundenen Unternehmen
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3.2.
Sonstige Beteiligungen und 
Kapitaleinlagen in Zweckverbänden 
oder anderen kommunalen 
Zusammenschlüssen 19.940,38 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 19.940,38

3.3. Ausleihungen
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3.4. Wertpapiere
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

6.202.774,10 0,00 3.316,73 0,00 0,00 130.766,71 6.068.690,66

1) Entspricht Stand zum 31.12. des Vorjahres
2)

3)

Vermögensübersicht des Zweckverbandes Industriegebiet Besigheim

Vermögen

Stand zum
01.01. des

Wirtschafts-

jahres 1)

Vermögensveränderungen im Wirtschaftsjahr Stand am 
31.12. des

Wirtschafts-
jahres 

(∑ Spalten 2 bis 
7)

Vermögens-
zugänge

Vermögens-

abgänge 2)
Umbu-

chungen
Zuschrei-
bungen

Abschrei-
bungen

Beinhaltet die Abgänge von Restbuchwerten aufgrund von Veräußerungen, Schenkungen, Umstufungen/Umwidmungen von Straßen, 
Sacheinlagen in Beteiligungen usw.

In dieser Spalte werden Umgliederungen bereits vorhandener Vermögensgegenstände auf andere Positionen der Übersicht abgebildet 
(z. B. von Nr. 2.8 nach Fertigstellung nach Nr. 2.3).

EUR

1

Immaterielle Vermögensgegenstände

Sachvermögen (ohne Vorräte)

Finanzvermögen (ohne Forderungen und 
liquide Mittel)

insgesamt        



Anlage 8

(zu § 11 Satz 3 Nummer 2 EigBVO-Doppik)

bis zu 1

Jahr 2)

über 1 bis

5 Jahre 3)

mehr als 5

Jahre 4)

1 2 3 4 5 6 7

1.    Anleihen

2.    Verbindlichkeiten aus Krediten für 
         Investitionen

2.1 Bund

2.2 Land

2.3 Gemeinden und Gemeindeverbände

davon Kernhaushalt

2.4 Zweckverbände und dergleichen

2.5 Kreditinstitute

2.6 sonstige Bereiche

3.    Kassenkredite

4.   Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen 
      Rechtsgeschäften

      Gesamtschulden

1) Entspricht Stand zum 31.12. des Vorjahres
2) Tilgungsraten im 1. Folgejahr
3) Tilgungsraten im 2. bis 5. Folgejahr
4) Tilgungsraten ab dem 6. Folgejahr
5) Spalte 3 minus Spalte 2

Schuldenübersicht

Art der Schulden

am 01.01. 
desWirt-
schafts-

jahres 1)

zum 31.12. 
des Wirt-
schafts-
jahres

davon Tilgungszahlungen 
mit einem Zahlungsziel Mehr (+)

weniger (-)5)

EUR
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